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Die Lufthansa Group begrüßt, dass sich die portugiesische Regierung im
Privatisierungsverfahren von TAP Air Portugal für ihr Angebot entschieden hat. Mit dem
beabsichtigten Erwerb zunächst einer Minderheitsbeteiligung verfolgt die Lufthansa Group
eine klare strategische Agenda: TAP Air Portugal soll wachsen und dabei ihre nationale
Identität wahren. Außerdem soll Portugals Verbindung insbesondere mit Nord- und
Lateinamerika nachhaltig ausgebaut werden.

Carsten Spohr, Vorstandsvorsitzender Deutsche Lufthansa AG, sagt:

„TAP Air Portugal ist eine starke und profitable Airline, unser langjähriger Partner in der Star
Alliance und als führende Fluggesellschaft auf Südatlantik-Strecken international erfolgreich. Sie
hat hervorragende Mitarbeiter und ein überzeugendes Geschäftsmodell. Mit der heutigen
Entscheidung hat die portugiesische Regierung die Weichen für eine Fortsetzung dieser
Erfolgsgeschichte von TAP Air Portugal gemeinsam mit der Lufthansa Group gestellt. Gleichzeitig
setzen wir damit unsere Strategie der Internationalisierung weiter konsequent fort und stärken
unsere Position auf dem Südatlantik nachhaltig. Unser Unternehmen verbindet seit vielen Jahren
eine enge und vertrauensvolle Partnerschaft mit Portugal. Seit Jahrzehnten investieren wir in
diesem Land, schaffen und sichern qualifizierte Arbeitsplätze und verbinden Portugal mit Europa
und der Welt. Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zukunft mit TAP Air Portugal und die weitere
konstruktive Zusammenarbeit mit der Regierung in Lissabon!“

Die Lufthansa Group begrüßt die heutige Ankündigung der Regierung in Portugal, den Prozess zur
vollständigen Privatisierung von TAP Air Portugal einzuleiten. Die bisherigen Übernahmen haben
gezeigt, dass eine Mehrheitsbeteiligung zusätzliche Vorteile für alle Seiten ermöglicht.

Die Lufthansa Group hat für den 44,9 Prozent Anteil einen Kaufpreis von 1,025 Milliarden Euro
geboten. Dieser Wert kann sich bei einem Anteilserwerb von 49,9 Prozent – aufgrund von bis zu 5
Prozent zunächst für Mitarbeitende angebotenen Anteilen sowie einer Ticking Fee – auf bis zu 1,2
Milliarden Euro erhöhen.

Die Lufthansa Group ist seit mehr als 70 Jahren in Portugal aktiv. Die Airlines der Gruppe bieten
derzeit 353 wöchentliche Flüge zu sechs portugiesischen Destinationen an und haben damit das
Angebot seit 2019 um 75 Prozent vergrößert. Über 500 Fachkräfte arbeiten heute in Portugal für
Unternehmen der Lufthansa Group. Mit dem Bau des neuen Lufthansa Technik Standorts in Santa
Maria da Feira bei Porto, für den im Juni der Spatenstich vollzogen wurde, soll diese Zahl bis 2030
auf über 1.000 direkte Arbeitsplätze steigen.

Die Lufthansa Group arbeitet nun gemeinsam mit der portugiesischen Regierung und Parpública an
der Finalisierung der Transaktionsdokumente und erwartet, die Verträge zum Erwerb der
Beteiligung kurzfristig fertigstellen und unterzeichnen zu können. Der Vollzug des Anteilserwerbs
steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Behörden.
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